
Die Orgel-Meisterkonzerte werden gefördert von der Stadt Heilbronn und
vom Land Baden-Württemberg – wir danken sehr herzlich!
Der Eintritt ist frei – Wir bitten um Ihre großzügige Spende am Ausgang
für das Orgelkonzert (Richtwert 9 €) – herzlichen Dank!
Die Orgel-Meisterkonzerte sind eine gemeinsame ökumenische Konzer-
treihe der „Musik an der Kilianskirche“ und der „Musik am Deutschor-
densmünster“  – Für Spenden sind wir sehr dankbar.
Spendenkonto der Ev. Kirchenpflege Heilbronn DE47 6205 0000 0000
0031 62, HEISDE66XXX; Stichwort „Kirchenmusik Kilianskirche Heil-
bronn“ und „Freundeskreis für Kirchenmusik am Deutschordensmünster
Heilbronn e.V." – Spendenkonto DE69 6205 0000 0000 4133 67, HEIS-
DE66XXX.

************
Herzliche Einladung zu weiteren Veranstaltungen 2010:

Montag, 20. Mai, 19.30 Uhr 
Sonderkonzert zum 70. Geburtstag von Dr. Ernst Helmuth Flammer 
Thomas J. Astfalk (Orgel), Christiana Mirgkorontsky (Klavier), Hannah 
Bürgy (Harfe), Simone Ehinger (Saxophon), Vokalensemble Heilbronn

Vom 30.5. bis 1.6. findet das Chorfest 2019 des Schwäbischen 
Chorverbandes statt. Näheres unter: www.chorfest-heilbronn.de
Samstag, 1. Juni , 16-17.30 Uhr – Oratorienkonzert mit Eintritt
Tilman Heiland: Dona nobis pacem – ein Requiem
Maria Palaska (Sopran), Gabriele Lesch (Alt), Christian Wilms (Tenor), Kai 
Preußker (Bass) - Philharmonische Chöre Fellbach und Ludwigsburg, 
Unterstufenchor & Mitglieder es ELFEnchors des Robert-Mayer-
Gymnasiums HeilbronnJunge Süddeutsche Philharmonie Esslingen - 
Leitung: Tilman Heiland, Ulrich Egerer & Steffen Utech
Samstag, 1. Juni 2019 findet keine Stunde der Kirchenmusik statt!!!

Samstag, 15. Juni 2019, 18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik (1022)
Duo ZIA (Leipzig) – Trompete & Orgel 
„Denn wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz“ – Die Bergpredigt
Christian Grosch (Orgel), Marcus Rust (Trompete, Flügelhorn)

************
Wir laden ein zur Orgelmusik zur Marktzeit in der Kilianskirche 
jeden Samstag 11 Uhr bis etwa 11.30 Uhr – Eintritt frei!

Kilianskirche Heilbronn

Stunde der Kirchenmusik
Samstag, 18. Mai 2019 
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Bachs Gesamtes Orgelwerk 2018 – 2020

Johann Sebastian Bach:
Dritter Theil der Clavier Übung von 1739

“Orgelmesse“

KMD Michael Saum &
KMD Stefan Skobowsky



   Stunde der Kirchenmusik
Samstag, 18. Mai 2019, 18-20 Uhr, Kilianskirche Heilbronn
Bachs Gesamtes Orgelwerk 2018-2020  –  2. Orgelkonzert

Johann Sebastian Bach (1685-1750)
„Dritter Teil der Clavier Übung“ (1739)  –  „Orgelmesse“

Praeludium pro Organo pleno 
Es-Dur,  BWV 5521

Kyrie & Gloria

„Kyrie, Gott Vater in Ewigkeit“ EG 178.4
Canto fermo in Soprano

 à 2 Claviers et Pedal BWV 669
„Christe, aller Welt Trost“

Canto fermo in Tenore 
à 2 Claviers et Pedal BWV 670 

„Kyrie, Gott Heiliger Geist“
à 5 Canto fermo in Basso  
Cum Organo pleno BWV 671

„Kyrie, Gott Vater in Ewigkeit“ EG 178.4
„Christe, aller Welt Trost“
„Kyrie, Gott Heiliger Geist“

manualiter BWV 672 - 674 

„Allein Gott in der Höh sei Ehr“ EG 179
à 3 Canto fermo in Alto BWV 675  manualiter

„Allein Gott in der Höh sei Ehr“
à 2 Claviers et Pedal BWV 676

Fughetta super „Allein Gott in der Höh sei Ehr“
manualiter  BWV 677

Catechismus-Gesaenge

Zehn Gebote  –  „Dies sind die heilgen zehen Gebot“ EG 231
à 2 Claviers et Pedal BWV 678
Canto fermo in Canone

Fughetta super „Dies sind die heilgen zehen Gebot“ 
manualiter BWV 679

Glaube  –  „Wir gläuben all an einen Gott“ EG 183
in Organo pleno con Pedale BWV 680

Fughetta super „Wir gläuben all an einen Gott“ – manualiter BWV 681

Vater Unser  –  „Vater unser im Himmelreich“ EG 344
à 2 Claviers et Pedal BWV 682
è Canto fermo in Canone

„Vater unser im Himmelreich“ – alio modo manualiter BWV 683

Taufe  –  „Christ, unser Herr, zum Jordan kam“ EG 202
à 2 Claviers e Canto fermo in Pedale BWV 684

„Christ, unser Herr, zum Jordan kam“ – alio modo manualiter BWV 685

Beichte  –  „Aus tiefer Not schrei ich zu dir“ EG 299
à 6 in Organo pleno con Pedale doppio  BWV 686

„Aus tiefer Not schrei ich zu dir“ – à 4 alio modo manualiter BWV 687

Abendmahl  –  „Jesus Christus, unser Heiland, EG 215
der von uns den Gotteszorn wandt“
à 2 claviers e Canto fermo in Pedal BWV 688

Fuga super „Jesus Christus, unser Heiland, der von uns den Gotteszorn 
wandt“ – à 4 manualiter BWV 689

G e b e t – V a t e r u n s e r 

Duetto I in e, BWV 802
Duetto II in F, BWV 803
Duetto III in G, BWV 804
Duetto IV in a, BWV 805

S e g e n

Fuga à 5 con pedale pro Organo pleno 
Es-Dur,  BWV 5522

************
KMD Michael Saum (Truhenorgel & Chororgel)

KMD Stefan Skobowsky (Hauptorgel)

Pfarrer Hans-Jörg Eiding  (Liturgie) 
************



Johann Sebastian Bachs „Dritter Teil der Clavierübung“
gehört zu den wenigen Orgelwerken, die Bach selbst veröffentlichte. Auf den ersten 
Blick erweckt die Zusammenstellung der Stücke den Eindruck eines musikalischen 
Gottesdienstes. Wesentliche Elemente der evangelischen Messe, wie sie von Luther 
eingeführt wurde und zu Bachs Zeit noch nahezu unverändert gefeiert wurde, sind in 
der Sammlung enthalten: Kyrie und Gloria, als typisch evangelische Form der Kurz-
messe, Credo, Vater Unser, und schließlich als Rahmen Praeludium und Fuge. Dies 
trug Bachs Sammlung zu Anfang des 20. Jahrhunderts den Beinamen „Orgelmesse“ 
ein. Und so erklingt auch heute abend in Heilbronn die „Orgelmesse“ zur Zeit des 
klösterlichen Abendgebets, der Vesper – gerade in unseren Stunden der Kirchenmusik 
lebt die Tradition der musikalisch reich ausgestalteten Samstags-Vespern ja weiter.

Bachs Intension mag indes eine andere gewesen sein. Im Vorwort spricht Bach von 
den „Catechismus-Gesängen“ und nimmt Luthers Choräle zu den fünf Hauptstücken 
des Katechismus auf: Die heiligen zehn Gebote („Dies sind die heilgen zehn 
Gebot“), der christliche Glaube (das Credolied „Wir glauben all an einen Gott“), 

Das Vaterunser („Vater unser im Himmelreich“), sowie die zwei (evangelischen) 
Sakramente Taufe („Christ, unser Herr, zum Jordan kam“) und Abendmahl („Jesus 
Christus, unser Heiland, der von uns den Gotteszorn wandt“). Hinzu kommt die 
Beichte („Aus tiefer Not schrei ich zu dir“) die Luther im Katechismus im Zusam-
menhang mit dem Abendmahl behandelt.

Theologische Symbolik findet sich auch in den einzelnen musikalischen Themen und 
Motiven: Bei den Motiven zu den beiden Christusliedern „Christ, unser Herr, zum 
Jordan kam“ und „Jesus Christus, unser Heiland“ beispielsweise, bilden die Noten 
einen sogenannten Chiasmus, eine Über-Kreuz-Stellung als Zeichen für den griechi-
schen Buchstaben CHI, den Anfangsbuchstaben von Christos.

Wo Luther den Evangelischen Glauben im Katechismus und in den Worten und Melo-
dien seiner Lieder gültig formuliert hat, setzt Bach dies in vollendeter Meisterschaft 
kongenial in Musik um. Bachs Musik wird damit, „unabhängig ob mit Worten gesun-
gen oder ‚nur’ in Tönen übermittelt zur Trägerin der Verkündigungsbotschaft. …Bach 
legt hier als Musiker das Ganze des evangelischen Glaubens vor. Dies ist seine Ant-
wort, wenn er als Musiker zu dem Thema Glauben gefragt wird“ (Sibrand Forster). 

Zu allen Chorälen schreibt Bach je zwei Versionen: eine große, kunstvolle Choralbear-
beitung, oft in Kanons und anderen schwierigen Satztechniken gearbeitet. Und je ein 
kleineres, ‚einfacheres’, nur „manualiter“, also nur für die Hände komponiertes Cho-
ralvorspiel. Bach erinnert damit auch an die beiden Versionen von Luthers Katechis-
mus: Dem großen Katechismus, lateinisch verfasst und als Gesamtdarstellung evan-
gelischer Theologie zum Gebrauch für Pastoren vorgesehen, entsprechen die großen 
Choralvorspiele. Dem kleinen Katechismus, in deutscher Sprache und allgemein ver-
ständlich geschrieben, entsprechen die kleineren Choralvorspiele „manualiter“.

Als einziges Lied bearbeitet Bach das Glorialied „Allein Gott in der Höh sei Ehr“ 
drei mal – Sinnbild für die Trinität. Überhaupt findet sich die Symbolik der Trinität 
im ganzen Werk: Als Ausklang und an Stelle der Segensworte erklingt eine Trippel-
fuge, deren drei musikalische Teile die Trinität versinnbildlichen: Gott-Vater, ruhig 
und gemessen, Gott-Sohn, als temperamentvoller Mittelteil manualiter, und Got-
t-Heiliger Geist im lebhaften 12/8-Takt. Auch die Taktbezeichnungen der drei klei-
nen Kyrie-Sätze 3/4, 6/8, 9/8 können trinitarisch verstanden werden. Und hinter der 
Anzahl der insgesamt 21 Choralvorspielen steckt weitere Zahlensymbolik: Die Zahl 
21 lässt sich in drei mal sieben aufteilen, die heilige Zahl sieben, Symbol für Fülle 
und Vollendung, verbindet sich mit der Zahl der Dreieinigkeit – Bach geht es hier um 
das Ganze des christlichen Glaubens. Insgesamt enthält der „Dritte der Clavier-
übung“ 27 Stücke (21 Vorspiele, 4 Duette, Präludium und Fuge), also drei mal drei 
mal drei Stücke. In der Schlussfuge erklingt das Hauptthema schließlich ebenfalls 27 
mal. Viele weitere Beispiele der im Barockzeitalter so beliebten Zahlensymbolik lie-
ßen sich hier zitieren, Bach verwendet sie immer mit dem Ziel einer theologischen 
Aussage.


